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 5. Mose 6,4 
 

→  Höre, Israel, der HERR ist 
unser Gott, der HERR allein. 
 

→  Der HERR allein ist Gott 
und sonst keiner. 
 

 5. Mose 6,5 
 

→  Du wirst Gott finden,wenn 
du ihn von ganzem Herzen und 
von ganzer Seele suchen wirst. 
 

→  Du sollst den HERRN, 
deinen Gott, lieb haben von 
ganzem Herzen, von ganzer 
Seele und mit all deiner Kraft. 
 
 

  5. Mose 6,8 
 

→  Und sie (die Worte 
Gottes) sollen dir ein 
Merkzeichen zwischen deinen 
Augen sein. 
 

→  Du sollst sie (die Worte 
Gottes) schreiben auf die 
Pfosten deines Hauses. 
 

 1. Mose 17,12 
 

→  Alles, was männlich ist 
unter euch, soll beschnitten 
werden. 
 

→  Jedes Knäblein, wenn's 
acht Tage alt ist, sollt ihr 
beschneiden. 

 5. Mose 22,12 
 

→  Du sollst dir Quasten 
machen an den vier Zipfeln 
deines Mantels, mit dem du dich 
bedeckst.  
 

→  Sooft ihr sie (die Quasten) 
anseht, sollt ihr an alle Gebote 
des HERRN denken und sie tun. 

 2. Mose 20,10 
 

→  Sechs Tage sollst du 
arbeiten; der siebente Tag aber 
ist ein feierlicher Sabbat. 
 

→  Aber am siebenten Tage 
ist der Sabbat des HERRN, 
deines Gottes. Da sollst du keine 
Arbeit tun. 

 3. Mose 23,42 
 

→  Sieben Tage sollt ihr in 
Laubhütten wohnen. 
 

→  Am fünfzehnten Tage 
dieses siebenten Monats ist das 
Laubhüttenfest für den HERRN, 
sieben Tage lang. 

 2. Mose 13,7 
 

→  Du sollst sieben Tage 
ungesäuertes Brot essen. 
 

→  Das Fest der 
Ungesäuerten Brote sollst du 
halten. 

 2. Mose 34,26 
 

→  Das Schwein soll euch 
unrein sein. Sein Fleisch sollt ihr 
nicht essen. 
 

→  Du sollst das Böcklein 
nicht kochen in seiner Mutter 
Milch. 

 3. Mose 7,26 
 

→  Ihr sollt auch kein Blut 
essen, weder vom Vieh noch von 
Vögeln. 
 

→  Keiner unter euch soll 
Blut essen, auch kein Fremdling, 
der unter euch wohnt. 

 3. Mose 11,47 
 

→  Was aber (im Wasser lebt 
und) weder Flossen noch Schup-
pen hat, sollt ihr nicht essen. 
 

→  Unterscheidet, was unrein 
und rein ist und welches Tier 
man essen darf und welches 
nicht.  

 5. Mose 8,10 
 

→  Wenn du in deines Näch-
sten Weinberg gehst, so darfst 
du Trauben essen bis du satt 
bist. 

→  Und wenn du gegessen 
hast und satt bist, sollst du 
deinen Gott, loben für das gute 
Land, das er dir gegeben hat. 

 5. Mose 15,11  
 

→  Darum gebiete ich dir, 
dass du deine Hand auftust 
deinem Bruder, der bedrängt und 
arm ist in deinem Lande.  
 

→  Es sollte überhaupt kein 
Armer unter euch sein. 

 2. Mose 22,24 
 

→  Du sollst von deinem 
Bruder nicht Zinsen nehmen. 
 

→  Wenn du Geld verleihst 
an einen Armen, so sollst du 
keinerlei Zinsen von ihm 
nehmen.  

 3. Mose 19,18  
 

→  Du sollst deinen Bruder 
nicht hassen. 
 

→  Du sollst deinen Nächsten 
lieben wie dich selbst. 

 2. Mose 23,9  
 

→  Die Fremdlinge sollt ihr 
nicht unterdrücken.  
 

→  Darum sollt ihr auch die 
Fremdlinge lieben; denn ihr seid 
auch Fremdlinge gewesen in 
Ägyptenland. 

 5. Mose 23,16 
 

→  Der HERR hat uns mit 
mächtiger Hand aus Ägypten, 
aus der Knechtschaft, geführt 
 

→ . Du sollst den Knecht 
nicht seinem Herrn ausliefern, 
der von ihm zu dir geflüchtet ist. 

 3. Mose 19,11 
 

→  Ihr sollt nicht stehlen noch 
lügen noch betrügerisch handeln 
einer mit dem andern. 
 

→  Halte dich ferne von einer 
Sache, bei der Lüge im Spiel ist. 

 3. Mose 19,36  
 

→  Rechte Waage, rechtes 
Gewicht, rechter Scheffel und 
rechtes Maß sollen bei euch 
sein.  
 

→  Du sollst nicht zweierlei 
Gewicht, groß und klein, in 
deinem Beutel haben. 

 3. Mose 19,14 
 

→  Verflucht sei, wer einen 
Blinden irreführt auf dem Wege! 
 

→  Du sollst dem Tauben 
nicht fluchen und sollst vor den 
Blinden kein Hindernis legen. 

 2. Mose 21,26 
 

→  Wenn jemand seinen 
Sklaven ins Auge schlägt und 
zerstört es, der soll ihn freilassen 
um des Auges willen. 
 

→  Schaden um Schaden; 
wie er einen Menschen verletzt 
hat, so soll man ihm auch tun. 

 3. Mose 10,10 
 

→  Ihr sollt unterscheiden, 
was heilig und unheilig, was 
unrein und rein ist. 
 

→  Und alles, was der 
Unreine berührt, wird unrein 
werden. 

 4. Mose 19,11 
 

→  Wer irgendeinen toten 
Menschen anrührt, der wird 
sieben Tage unrein sein. 
 

→  Ein Priester soll sich an 
keinem Toten seines Volks 
unrein machen. 
 

 3. Mose 22,31 
 

→  Höre, Israel, die Gebote 
und Rechte, die ich heute vor eu-
ren Ohren rede, und lernt sie und 
bewahrt sie, dass ihr danach tut! 
 

→  Darum haltet meine 
Gebote und tut danach; ich bin 
der HERR. 
  


